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 Betr.: Vorschlag für einen Beschluss des Europäischen Parlaments und des Rates zu 

schwerwiegenden grenzüberschreitenden Gesundheitsgefahren und zur 
Aufhebung der Entscheidung Nr. 2119/98/EG (erste Lesung) 
Annahme des Gesetzgebungsakts (GA + E) 
= Erklärungen  

Erklärung der Kommission 
 

 
Fällt eine Risikobewertung hinsichtlich einer schwerwiegenden grenzüberschreitenden Gesund-

heitsgefahr nicht unter die Mandate der Agenturen der Union, so verpflichtet sich die Kommission, 

die Risikobewertung von einer Expertengruppe durchführen zu lassen. 

 

Die Kommission wird vorrangig auf die Wissenschaftlichen Ausschüsse zurückgreifen, die mit dem 

Beschluss 2008/721/EG der Kommission vom 5. August 2008 zur Einrichtung einer Beratungs-

struktur der Wissenschaftlichen Ausschüsse und Sachverständigen im Bereich Verbraucher-

sicherheit, öffentliche Gesundheit und Umwelt und zur Aufhebung des Beschlusses 2004/210/EG 

eingerichtet wurden. 
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Wenn das erforderliche Fachwissen in den Beratungsstrukturen der Wissenschaftlichen Ausschüsse 

nicht unmittelbar zur Verfügung steht und die Dringlichkeit es gebietet, unterrichtet die Kom-

mission unverzüglich die Mitgliedstaaten und die einschlägigen wissenschaftlichen Gremien 

darüber, welches Fachwissen speziell benötigt wird, damit entsprechende Experten ermittelt werden 

können. Die Kommission wird sodann die Experten benennen, die zu der erforderlichen Risiko-

bewertung beitragen sollen. 

 

Die Kommission wird im Einklang mit ihren internen Vorschriften die Unabhängigkeit der diese 

Bewertung durchführenden Experten gewährleisten. 

 

 

 




